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Kerstin Heidekrüger

twittert täglich für die

ARGE Neue Medien ­
u. a. über neue

Stammdaten der
Mitglieder, eigene

Pressemitteilungen
und die anderer

Unternehmen, interes­

sante Beiträge und

Botschaften aus der
Prinl- und TV-Well.
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TOP Five fürs
Fachhandwerk

für den Frühjahrsputz im Bad zu ver­

schicken. irn Herbst könne es das

Merkblatt für den Heizungscheck

sein. Vor allem diejenigen, die mit ih­

rem Unternehmen in ländlichen Re­

gionen säßen, müssten auf die Kun­

den zugehen. Über das Instrument

Twitter fänden News schnell die rich­

tigen Empfänger.

Egal, welche Piattform man innerhalb

des Web 2.0 wähle, sie sollte niemals

als reines Marketinginstrument gese­

hen werden, sondern in erster Linie

als ein weiteres Kommunikationsmit­

tel. Bei den sozialen Netzwerken geht

es laut Kerstin Heidekrüger immer

auch darum, dabei zu sein und zu ler­

nen. Einsteigern rätsie deshalb, inter­

essante ACCDunts zu beobachten und

zu analysieren. "Das hilft in jedem

Fall!"

Branchennews

Ersatztellkalaloge

ArIIkelstammdaten

Service und Marketing
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Betreiber. ARGE Neue Medien der deutschen SHK-Industrie

Sitz: Paderbom

Ansprechpartner. Kerstin Heidekrüger

E-Mail: info@arge.de

Twiller. http://twilter.comlarge_neuemedien

www.shk-branchenportal.de

Diesmal mit TOP F1VE Handwerkerthemen, ansonsten wie gehabt: Das aus

vier Elementen zusammengesetzte Bild ist sozusagen der logo-Kontakt­
Kasten, der als immer wiederkehrendes Element in jedem der verabredeten

Beiträge erscheinen soll. Die vier Elemente müssen nicht zwangsweise

untereinander stehen. Möglich sind auch 2 x 2 Blöcke oder 4 x 1 Block

nebeneinander.

sehr intensiv auseinander. Allerdings

werde die Generation SOplus schnell

aufholen, ist sich Heidekrüger sicher.

Ihre Erfahrung: Mehr noch als bei Fa­

cebook müsse man sich bei Twitter

überlegen, wen man womit anspre­

chen will. Um eine Botschaft span­

nend zu verpacken und andere damit

zu animieren, sie wiederum ihren Fot·

lowem mitzuteilen, stünden lediglich

140 Zeichen zurVerfügung. Da sei et­

was Übung gefragt.

Von Anfang an müsse zudem klar

sein, dass man, wenn es um den Be­

trieb gehe, auch wirklich als dieser

und nicht als Privatperson auftrete.

"Einfach lostippen, das geht gar

nicht!' Auch das Twittern erfordere

eine gute Mischung von Inhalten. Als

Ratschlag mit Nutzwert empfiehit

Heidekrüger aktuell Reinigungstipps
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